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Wilca Jodgläser
Jodfederstifte
Medizinalfläschchen

mit Glaspfropfen, Inhalt: 50 und 100 ccm

Medizinalfläschchen
mit Bakelitverschluss, Inhalt: 50 und 100 ccm

Taschenapotheken
Samaritertaschen

in diversen Ausführungen

Verlangen Sie Preise von

E. Gysin-Walti, Verbandstoffe
Dietikon b. Zürich

Thun. S.-V. Uebung: 4. Febr., 20.00, im Progymnasium. Thema:
Tuchverbände. Leitung: Frau Winkler. Anlässlich des kantonalen
Hilfslehrertages in Thun-Goldiwil findet Samstag, 29. Jan., 20.15, im
Hotel «Sädel» ein Vortrag mit Lichtbildern von Dr. med. W. Raaflaub
über «Samariterdienst im Winter» statt, wozu unsere Mitglieder
freundlich eingeladen sind. Sonntag, 30. Jan., Feldübung in Goldiwil.
Thema: Improvisation von Wintertransportmitteln. Die Uebung sei

unseren Aktiven bestens empfohlen. Abmarsch 7.00 ab Hotel «Freienhof».

Nachzügler möchten sich auch dort melden, um den genauen
Uebungsplatz zu erfahren. Sainariter-Taschenkalender können im
KMM gegen gleichzeitige Bezahlung bestellt werden.

Töss. S.-V. Generalversammlung voraussichtlich Samstag, 12.

Febr. Anträge sind dem Präsidenten bis spätestens am 31. Jan.
einzureichen.

Uetendorf-Thierachern. S.-V. Reserviert den 6. Febr.
(Sonntagnachmittag) für die Hauptversammlung im «Rössli», Uetendorf.

Utzenstorf. S.-V. Hauptversammlung: Sonnlag, 30. Jan., 19.30, im
«Bären», Utzenstorf. Unentschuldigtes Fehlen wird mit Fr. 1.— ge-
büsst. Traktanden lt. Statuten, Päckli für den Glückssack mitbringen.
Freunde und Gönner sind freundlich eingeladen.

Weiningen (Zeh.) u. Umg. S.-V. Mittwoch, 1. Felbr., 20.00: Uebung
im neuen Schulhaus Weiningen, Die Meldungen über erste Hilf»*
leistungen sind an dieser Uebung mitzubringen.

Wiesendangen. S.-V. Samstag, 29. Jan., 20.15, Generalversammlung
im Rest. «Löwen», Wiesendangen. Alle Ehren-, Frei-, Passiv»

und Aktivmitglieder sind freundlich eingeladen. Für Aktive Ist der
Besuch obligatorisch. Unentschuldigtes Wegbleiben unterliegt der
statutarischen Busse von 1 Fr, Der Kassier wird den Jahresbeitrag
und das Zeitungsabonnement einkassieren. Anschliessend gemütliche?
Teil. Vergesst Mahlzeitencoupons nicht!

Winterthur-Seen. S.-V. Generalversammlung: Samstag, 29. Jan.,
20.00, in der «Krone». Alle Mitgliederkategorien sind freundlich ein«
geladen. Die Alarmpackungen und Samariter-Taschenkalender
können daselbst bezogen werden.

Zuchwil. S.-V. Samariterkursr Beginn Montag, 7. Febr., werbt
für Teilnehmer. Anmeldungen an Frl. Hedy Siegenthaler. Kurs
Katastrophenhilfe jeden Mittwoch wie bisher.

Zug. S.-V. Wegen der heutigen Aufführung im Kasino wird die
Uebung auf Dienstag, 1. Febr., verschoben. Ort und Zeit bleiben
gleich. Am 13. Febr., 19.00, Generalversammlung Im Hotel «Gugg!«
thal». Sonntag, 30. Jan., 18.00, im Hotel «Bären», Cham, Schlussprüfung

des Samariterkurses, wozu wir eingeladen sind.

Zollikofen. S.-V. Beginn des Krankenpflegekurses: Dienstag,
1. Febr., im Schulhaus. Aerztlicher Kursleiter 1st Dr. Scherz, Bern.
Praktische Leiterin Schw. Marie Morgenthaler. Macht bitte rege
Propaganda für den Besuch dieses Kurses,

Zürcher Samariter!

Veranstaltet durch die Dunant-Gesellschaft, findet eine erste
öffentliche Vorführung der neuen Version des Tonfilms «fSamariter
helfen» am Dienstag, 1. Febr., 20.00, Im Kirchgemeindehaus, Hirschengraben

50, Zürich 1, statt. Der Film ist etwas gekürzt und fast
vollständig neu vertont worden. Auch solche Mitglieder, die den Film
schon einmal gesehen haben, mögen die Gelegenheit benützen, sich
die neue Version anzusehen. Eintrittspreis 55 Rp.

Zürich u. Umg., Hiljfslehrerverband. Die ganztägige Improvisations-

und Transportübung wird mit unverändertem Programm auf
Sonntag, 30. Jan., verschoben. Reserviert den 7. Febr. für eine
interessante Demonstration. Einladung folgt.

RADIO SCHWEIZ
Aktiengesellschaft für drahtlose Telegraphie und Telephonie

Direktion: Hauptpostgebäude Bern — Telephon 2 26 10

Direkte radiotelegraphische Verbindung mifl
Japan
China (Shanghai und Chengtu)
Thailand
Nordamerika
Südamerika (Buenos Aires und Rio de Janeiro)
Syrien
Aegypten (für das Internationale Rote Kreuz)
Andere aussereuropäische Länder (via London)
Grossbrifannien
Spanien
Portugal
Dänemark
Union der sozialistischen Sowjet-Republiken
Schweden
Türkei
Nordafrikanische Gebote (Alqier),

Telegramme mit dem taxtreien Leitvermerk «Via Radiosuisse» werden

von sämtlichen Telegraphenbureaux entgegengenommen.

Der Autgeber kann lür die «Via Radiosuisse» beförderten Ueber-
seetelegramme zui Weiterleitung ab London auch jeden beliebigen
Kabelweo vorschreiben.

Die Radio-Schweiz A -G unterhäli eigene Belriebsbureaux In Bern,
Zürich und Genl und besitz) eine direkte Fernschreibeverbindung
mit dem Haupttelegraphenamt Basel. Aus den übrigen Orten der
Schweiz erfolgt die prompte Zuleitung an die Radio-Schweiz über
die Leitungen der Schweiz Teleqraphenverwalfung.

Telephonanrute für Telegrammaulgabe:
Betriebsbureau Bern Nr 2 26 03: Genf Nr 5 22 33; Zürich Nr, 5 17 77.

Tarif: Die laxen für «Via Radiosuisse» aeleifete Telegramme sind
die nämlichen wie lür den Drahtverkehr.

SeKtions-Bericnte - Rapports des sections

Generalversammlungen

Wülflingen. S.-V. Am Samstag, lt. Dez., konnte der Samariterverein

im Restaurant zum «Wieshof» seine ordentliche Generalversammlung

abhalten. Eine stattliche Zahl von Aktiv- und Passivmit-
gliedern hatte sich eingefunden, um die Vereinsgeschäfte für das
kommende Jahr zu beraten, galt es doch u. a„ dem Vorstand einen
Kredit von Fr. 700.— für Neuanschaffungen zu bewilligen. Schon
daraus dürfte ersichtlich sein, dass der Samariterverein Wülflingen
nichts unterlässt, um der Aufgabe, die ihm in der Zeit des grossen
Völkerringens auferlegt wurde, gerecht zu werden. Zudem wurde
einstimmig beschlossen, diesen Winter einen Samariterkurs
durchzuführen, welcher wie immer unter sehr bewährter Leitung stehen
wird. Jedes Mitglied möge seine Bekannten und Freunde ermuntern,
diesen Kurs zu besuchen. Das Edelste, was ein Schweizer heute tun
kann, heisst «Helfen».

Büetigen u. Umg. S.-V. Die 20. Generalversammlung vom 8. Jan,
im «Bären» in Büetigen war sehr gut besucht. Nach einer kurzen
Begrüssung eröffnete Präsident Alfred Balsiger, Diessbach, um 20.30
die Versammlung. Das Protokoll und die Jahresrechnung wurden
genehmigt und die Arbeit der Sekretärin und dem Kassier bestens
verdankt. Der humorvoll abgefasste Jahresbericht des Präsidenten gab
noch einmal ein zusammenfassendes Bild über die Leistungen im
verflossenen Jahre. Neben einigen Sammlungen wurden zehn Uebun-
gen, eine grosse Feldübung, eine Alarmübung und ein Säuglingspflegekurs

durchgeführt. Die Wahlen wurden sehr rasch erledigt, da
die vorgeschlagenen Mitglieder einstimmig bestätigt wurden. Das
Jahr 1944 sieht wieder ein abwechslungsreiches Programm vor.
Anregungen und Wünsche der Mitglieder wurden entgegengenommen.
Auch wurde an 11 Mitglieder für lückenlosen Uebungsbesuch eine
kleine Anerkennung überreicht. Am Schlüsse der Versammlung
ergriff unser Ehrenmitglied Adolf Zedi das Wort. Er forderte die
Mitglieder auf, dem Samariterwesen treu zu bleiben, die Uebungen
gewissenhaft zu besuchen, um allzeit bereit zu sein, wenn es die Not



Zu kaufen gesucht eillO TrflybflhrO
mit Fahrgestell

Offerten an Samariterverein Buttisholz (Luzern).

erfordert. Den zurückgetretenen Vorstands- und Aktivmitgliedern sei

hier für ihre Arbeit im Verein und an den Mitmenschen nochmals
der wärmste Dank ausgesprochen. Dank gebührt aber auch den
Passivmitgliedern und all' denen, welche den Verein finanziell
unterstützen.

Schlussprüfungen

Bonstetten. S.-V. Ein unerwarteter Erfolg war der Schlussprüfung
des 10. Samariterkurses vom 18. Dezember im Rest. «Bahnhof»
beschieden. Prachtvoll schmückte das rote Kreuz mit dem Schweizerkreuz

den bis auf den letzten Platz besetzten Saal. Zu Beginn erfreute
uns E. Meier, Adliswil, mit seinem Farben-Lichtbildervortrag «Die
Landesausstellung, ein nationales Erlebnis». Mit Ernst und Humor
sowie den schönen «Landi»-Weisen war das wundervolle Bilder-
niaterial begleitet. Ein kurzer Blick in die Tätigkeit des Internationalen

Roten Kreuzes, der Kinderhilfe und der schweizerischen Aerzte-
ttussionen an den Fronten bildete den eindrucksvollen Abschluss
dieses sinnreichen und gehaltvollen Vortrages. Der überaus grosse
besuch muss die Herzen der 19 Kursteilnehmer allzu sehr in Erregung
gesetzt haben. Die Antworten liessen manchmal etwas lange auf sich
harten. Umso schneller war die praktische Kursstunde beendet. Der
Experte Dr. med. P. Treichler, Zürich 1, für das Rote Kreuz, und der
Vertreter des Schweiz. Samariterbundes, Willi Stähli, Hilfslehrer,
Ottenbach, waren über die Ergebnisse dieser letzten Kursstunde
befriedigt. Sie ermunterten alle Kursteilnehmer, dem Samariterverein
beizutreten, um ihr Wissen und Können zu bereichern. Hilfskräfte
seien überall begehrt. Grossen Erfolg hatte der Päcklimärt; und die

anzReudigen kamen auf ihre Rechnung. Eine Sammlung zugunsten
pCr Emderhilfe vom Roten Kreuz ergab den schönen Betrag von

r. 100.—. Es soll dies ein Zeichen des Dankes sein, dass wir durch
ie Vorsehung bis zum heutigen Tag vom Krieg verschont geblieben

sind. Möge bald der Friede in aller Welt Einkehr halten!

Srh ^{f'nen; S.-V. Sonntag, 19. Dez. 1943, 16.00 Uhr, fand im neuen
Tw>n^n cUS *n. Steinen d'e Schtussprüfung des am 5. Oktober begon-

j. •
^tnnnterkurses statt. 19 Damen und 6 Herren unterzogen sichlen Teilen gut verlaufenen Examen. Der Kurs stand unterder ausgezeichneten Leitung von Dr. med. Hans Klaus in Schwyz.Er verstand es meisterhaft, den Kursteilnehmern die für einen Samariter

unbedingt erforderlichen Kenntnisse, auf leichtfassliche Weise
eizubringen. Als sehr gutes Hilfsmittel für den theoretischen Unter-

Der i^Ubfen d'e anatomisehen Skizzenhefte von H. Heer verwendet.
Imhofund^T1^ •^nterr'C^1 ertedten die beiden Hilfslehrer Frau A.

des s R ^ ri ^ einem Begrüssungswort an den Experten
Büöler Unir! r .Ber, Arth, und den Vertreter des S. S. B. Viktor
Präsirlo »

au> sowie an die zahlreich erschienenen Gäste, eröffnete
den und rT ir

S die Schlussprüfung. Diese dauerte gut 2V, Stun-
Kennin* ^ arste'lnehmer wurden gründlich über die erworbenen
F-snori«>1SSe im or®Bschen und praktischen Teil geprüft. Die beiden
1 e i s t et ei *a rKf Cn c-ch am Schlüsse sehr befriedigend über die ge-
beidpn Tdfif ^i,aUS' verdunkten dem Kursleiter Dr. Klaus und den

neuen Sum! C ^rBed aufs beste. V. Büöler ermunterte die
dadurch <Re imT"6" U"d Samariter zum Beitritt zum Verein, umadurch die .m Kurs erworbenen Kenntnisse zu erweitern.

Seeländische Hilfslehrervereinm., qmelten sich die seeländischen Hilfslfw Si 28' N°7"' versam"
Lebung im Rest. Etter in Bözingen Eine sehn' I Zten diesJähri8en
nen und Hilfslehrer folgten der Einladung'desVo^' H,iIfslehrerin"
ungünstigen Wetters. Sie hatten es nicht zu bereuln'd u''eine lehrreiche und interessante Tagung. DasS'6'u "

eile vor: 1. Verhandlehre und 2. Instruktionen über di^Rpd' ZW&'

zweTredener Proj('ktionsapparate. Die Uebungsbesucher wurdeT^n
zwei Gruppen geteilt, welche unter der Leitung des Präsidenten rp"
stA h

S Bfchtbildwartes des Kantonalverhandes, Fuhrer, Bümoliz
übte die andBrend eine Gruppe mit der Verbandlehre beschäftigt war.
die Bedien.

ere J3"1!3"0' der sichern Instruktionen des Lichtbildwartes
rer noch and§ aS Schmalf'lmapparates Siemens. Ferner führte Fuh-

Im Ansddn^^1^ I' ReSitZe d°S Kantalverbandes sind.
Traklanden Sodnnn" ddllla8es*en erledigte man die geschäftlichen
fortgesetzt Das The 7 v S??? 3'hselt und die Arbeit
Diese übte man unter^ T

VerBfndlfhle lautete: Grundverhände.
neBmer muTsm !„ d

der Leilung des Präsidenten. Jeder Uebungsteil-
^echslunTS;, ^««^fnehmernx eines Samariterkurses ab-

g weise einem Simulanten einen Verband anlegen und er-

Crista
Heizkissen

mit der grossen
Heizleistung und der
zuverlässigen
Wärmeregulierung Fr. 20.-

Eeh&ttlich bei Eleklr.-Werken und Elektro-
Installations* Geschäften

klären. Die andern Anwesenden hatten jeweils den Verband zu
kritisieren und event. Verbesserungen vorzuschlagen. Folgende
Verbände wurden angelegt und erklärt: Armtragschlinge, Deckverhand
von Vorderarm, ganzer Arm, Schulter, Hüfte, dann kleine und grosse
Kopfmütze. Ferner Krawattenverband von Daumen. Hohlhand.
Vorderarm, Schulter, Hals und Hüfte. Ebenfalls Schleuderverbände
kamen an die Reihe. Daran anschliessend wurden Filme und
Lichtbilder, u. a. auch Bilder von der letzten Uebung der Hilfslehrervereinigung

gezeigt. Nach 17.00 konnte der Präsident die Tagung schliessen.
Er entbot allen Mitarbeitern, besonders Lichtbildwart Fuhrer, und
den Anwesenden besten Dank. Es sei aber auch an dieser Stelle dem
nimmermüden, eifrigen Präsidenten seine rege Tätigkeit aufs
wärmste verdankt. F. W.

Langenthal u. Umg. S.-V. Wieder ist mit der Prüfung am Dienstag,

14. Dez., im «Kreuz» ein wohlgelungener Kurs zu Ende gegangen.
Er stand während zehn Wochen unter der bewährten Leitung von
Dr. M. Holliger, die praktischen Rehungen leitete Fi. Herrmann. Hs.
Fischer und Frau Hug. Diesmal zählte der Kurs nur 3tS weibliche und
drei männliche Teilnehmer; was einesteils schade war, da in der
gleichen Zeit mit dem verstärkten Hilfslehrerpersoual gut die
doppelte oder dreifache Anzahl ausgebildet werden könnte. Anderseits
aber kann bei kleinerer Teilnehmerzahl jedem Kursisten mehr
Aufmerksamkeit geschenkt werden, und die ganze Arbeil gestaltet sich
viel individueller, die Leute kommen einander näher. Der Experte
des Schweiz. Roten Kreuzes, Dr. Lang, und der Vertreter des Schweiz.
Samariterbundes, Hs. Grogg, betonten und verdankten die geleistete,
gute Arbeit sowohl den Leitenden ,wie den Kursisten. Sie wiesen darauf

hin, dass wir noch lange nicht jenseits aller Gefahren seien und
darum nicht nachlassen dürften in der Wachsamkeit und Hilfsbereitschaft.

Man denke an das furchtbare Zerstörungswerk des Krieges,
seine Dämonie, welche nur überwunden werden könnten, wenn
immer mehr Menschen sich öffneten für die gios>en Wahrheiten wie
sie in einem der schönsten Gleichnisse des Meisters ausgesprochen
sind. Es müsse dazu kommen, dass es nicht mehr heisse. wie vom
Priester und dem Leviten: «Er kam, sah ihn und ging an ihm
vorüber!» Dieses Vorübergehen an der Not des Nächsten schaffe nnmer
wieder neue Ursachen zu neuen Kriegen, während der wahre
Samaritergeist von jedem Menschen an seinem Platze, an seinem Posten
betätigt, nach und nach eine bessere Well zu schaffen imstande sein
würde. So werde die ganze Samaritertätigkeit auf die höhere Ebene
der Ethik hinaufgehoben, wie sie z. B. der edle Urwalddoktor
Alb. Schweizer an seinen armen Negern ausübt und dabei zu den
tiefsten Erkenntnissen philosophischer und religiöser Art gelangt ist.
Wir wollen nicht glauben, dass der ums zwei- bis dreifache verminderte

Kursbesuch gegenüber früher der Furcht entstamme, die
ausgebildeten Samariterinnen und Samarilei könnten eines Tages laut
Bundesratsbeschluss ebenfalls zu vermehrter Leistung im Dienst von
Land unid Volk herangezogen werden! Sicher würden alle unsere
Frauen, Töchter und die nicht sonst irgendwie dienstpflichtigen
Männer den Einwohnern der kriegführenden Länder gegenüber an
Hilfs- und Opferbereitschaft nicht zurückstehen wollen! Dies bedingt
aber, dass man zuvor lerne, wie man zweckmässig helfen kann, wenn
Not an Mann kommt! -g.

Winterübung auf Rigi-Kaltbad
Die Arth-Rigibahn führte am 6. Januar eine ansehnliche Zahl

Teilnehmer von den Samaritervereinen Goldau und Sattel nach Wöl-
fertschen hinauf. Ueber der Gegend lag ca. 50 cm Schnee, der bei dem
prächtigen, sonnendurchwärmten Tag den nach Kaltbad wandernden
Samaritern wie ächtes Kristall enlgegenschimmerte. Das Programm
hatte am Vormittag ab 9.30 Uhr vorerst Meldewesen bei Lawi'.yen-
unfällen und Erstellen von improvisierten Rettungsschlitten
'vorgeschrieben. Während der Mittagspause ertönte der Alarm ur,d rief
zur Hilfeleistung zum Lawinenhang, zur Bergung der Verletr.'ien und

39
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Ausrüstung von Kranltenmobilien-Magazinen
Belieferung von Samaritervereinen, Luftschutzstellen und Ortswehren

«Verschütteten». Im richtigen Tempo erfolgte die Absuchung der
Lawine mit Sondierstangen und Skistöcken. Prompt wurde der
Sanitätshund Erlo, unter Führung des Ohmanns der Hilfsstation, Tony
Stabler, zur Witterung eingesetzt, und in relativ kurzer Zeit waren
die «Verschütteten» durch diese flotte Arbeit von Führer und
Sanitätshund geborgen und behandelt. Es waren aber von den Samaritern

auch noch eine Anzahl Verletzter zu bergen und nach vorläufiger

Besorgung auf Skischlitlen über die Hänge nach Kaltbad zu
transportieren. Wiederbelebungsarbeit, Wundbehandlung, Fixationen
-und Transport wurden erstaunlich rasch erledigt. Auf der Station
Kaltbad wurden alle Verletzten übungsweise in Bahnwagen verladen,
nach Station Edelweiss geführt und neuerdings — zur Ausprobierung
der Haltbarkeit der Improvisationen — nach Kaltbad hinunter trans-

Eortieu, wo im Wartsaal eine Notunterkunftsstelle geschaffen war.
'ort besprach vorerst der Experte des Roten Kreuzes, Spitalchefarzt

Dr. Ziegler aus Zug, den Verlauf der Uebung. Er gratulierte dem
Uebungsleiter, Hilfslehrer Büöler, für die Anlage und die sehr gute
Durchführung. Auch gefiel ihm namentlich das ruhige Arbeiten der

Mitglieder, und im ganzen war er sehr befriedigt. Vom Samariterbund
waren in Anbetracht der Bedeutung dieser Uebung der Zentralpräsident

Scheidegger und Verbandssekrelär Hunziker der Veranstaltung
gefolgt; sie schlössen sich restlos den Ausführungen von Dr. Ziegler
an und erklärten, dass sie vom ganzen Verlauf ausserordentlich gut
beeindruckt seien. Neben dem versierten, tüchtigen Hilfslehrer Büöler
hatten sich stark betätigt die Hilfslehrer Krähenbühl und Frau Städe-
lin aus Goldau, sowie Menziger und Sutter von Sattel. Allen gebührt
Dank für ihre Arbeit. Sie haben wiederum ein gutes Vorbild gegeben,
wie man ehrgeizlos die Samaritertätigkeil aufzufassen hat. Alle haben
ihre Aufgaben recht eindringlich erfüllt, so dass man sagen darf: diese
Arbeit habe wesentlich dazu beigetragen, die Erfordernisse der
Lawinenrettung vollwertig zu gestalten. (Sehe.)

Und dann die grausame Wirklichkeit.
Wie wichtig solche Uebungen sind, beweist der tragische

Umstand. dass am gleichen Abend die Meldung kam, es habe sich an der
westlichen Seite des Rigi ein Lawinenunglück ereignet, von dem zwei
Skifahrer betroffen worden waren. In der bereits eingetretenen
Dunkelheit konnte einer der beiden Verunglückten, der ohnmächtig bis
zum Hals im Schnee steckte, vom Lawinenhund aufgefunden werden.
Ohne diese rasche Hilfe wäre der betrolfene Skifahrer wohl dem
Erfrierungstod preisgegeben gewesen. Das zweite Opfer des Lawinen-
ungliieks stürzte über eine Felswand von etwa 400 m ab und konnte
am folgenden Morgen leider nur noch als Leiche geborgen werden.

(Red.)

Calanca

Sezione samaritani « I re Leghe ». La senipre operosa Sezione
samaritani «Tie Leghe» iniziava quest'invemo la sua attivitä in Valle
con la proiezione del film « I samaritani all'opera » nel pomeriggio
del 5 dicembrc scorso nella sala di Circolo ad Arvigo e la sera dello
stesso giorno ad Augio nella sala dell'amico Carlo Spadino. La nostra
gente ebbe cosi occasione di seguire lo sviluppo di un corso sama-
ritano in tulti i suoi dettagli, nonche corsi di puericoltura, corsi
assisfenza agii aminalali, esereizi da campo ed esereizi pratici di
salvataggio, imparando cosi ad apprezzare maggiormente il lavoro
pieno di sacrifici e di privazioni di molli samaritani, i quali all'occor-
renza sono sempre pronti a preslare la loro opera tanto preziosa e

meritevole. — Grande concorso si ebbe ad Augio dove la sala riusci
completamenle stipata di gente e qui ci piace far notare come nella
Calanca interna di solito tali manifestnzioni inconlrano la com-
prensione del popolo e l'interesse di ognuno e ciö e veramentc meritevole

di lode.

Per quesla occasione si roeava per la prima volta in Calanca il
iegrelario generale della Federazione svizzera dei Samaritani a Ollen,
Ernesto Hunziker, il quale venne presentato ad Augio prima ehe

s'iniziasse la proiezione con parole di circostanze dal M.° Marcello
Feiice, proprio al moinento in cui, giungeva un telcgramma del

delegate Enrico Marietta dolentissimo per la sua forzata assenza,
essendo impegnato altrove. Dopo la proiezione del film ebbe luogo
la castagnata per le samaritane della Calanca interna presentc i

Signori Hunziker e Grunder con la municipality di Augio. La serata
terminö poi con alcuni canti popoiari interpretati egregiamente dalle
samaritane e simpatizzanti.

Ed ora noi, volendo interpretare i sentimenti delle samaritane e

della popolazione della Calanca tutta, diciamo un grazie di cuore ai

Signori Hunziker, Marietta e Grunder.

Totentafel
Wohlen (Aarg.). S.-V. Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht,

unsere Mitglieder und Freunde vom Ableben unseres hochgeschätzten

Mitbegründers und Ehrenmitgliedes Dr. Roman Müller. Arzt, in
Kenntnis zu setzen. Seit der Gründung unseres Vereins, 1908, hat der

liebe Verstorbene uneigennützig seine Dienste uns zur Verfügung
gestellt und war uns ein liebevoller Berater und väterlicher Freund.

Für alle uns erwiesene Hingabe danken wir ihm übers Grab hinaus,

und sein Andenken wird uns als eines edlen, opferbereiten Menschenfreundes

in treuer Erinnerung bleiben. Der Vorstand.

Verantwortlich für dea Teil des Schwelzerischeo Samariterbuades
Responsable pour la partie de l'AUiance sulsse des Samaritalns

E. HUNZIKER, Olteo
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